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Intelligenz-Blatt 


für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


Königl. Provinzial-⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Ne: 91. Montag, den 17. April 1848 
— ̃— —wWW....—¹.6tiÜiẽ̃ꝛ˙ꝛ e můù̈anitr• . 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14. und 15. April 1348. 

Herr Kaufmann Strauß aus Berlin, Herr Partikulier Schmiedell aus Schwe⸗ 
rin, log. im Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute Sicker aus Magdeburg, Loofe 
aus Berlin, Wb im Engl. Haufe. Herr Conditor Golz aus Djrſchau, Herr Kauf⸗ 
mann Werkmüller aus Elbing, Herr Colonel Rymkiewicz und Sohn aus Paris, 
log, im Deutſchen Haufe. Herr Oekonom Dutenhöfer aus Herrengrebin, Herr 
Gutsbeſitzer Harder aus Janiſchau, die Herren Lieutenants Foß aus Hoch⸗Nedlan, 
Dellbrück aus Berlin, Herr Rittmeiſter a. D. Plehn nebſt Gattin aus Dalwin, 
log. im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachungen. 
1. Der Hofbeſitzer Friedrich Eduard Wunderlich in Königsdorff und' deſſen 
Braut Johanne Emilie Auguſte Wunderlich, Tochter des Schulzen Ernſt Rein⸗ 
hold Wunderlich in Schönwieſe, haben für die von ihnen einzugehende Che die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 22. März 1848. ' 
Königliches Lande und Stadt⸗Gericht. 
2. Nachdem der bei dem unterzeichneten Königlichen Land, und Stadt⸗Ge⸗ 
richte als Gefangnenwärter angeſtellte Eduard Knieſtädt verſtorben iſt, werden 
Alle, die aus feinem Dienſtverhältniſſe irgend welche Anſprüche an denfelben und 
auf die von ihm beſtellte Dienſtkaution a 25 rtl. zu haben glauben, hiermit auf⸗ 
gefordert, ſolche bis zum 20. Mai a. e., 12 Uhr Mittags, vor unſerer 
Wochen⸗Deputation oder ſchriftlich anzumelden und zu beſcheinigen, indem ſonſt 
den Erben des p. Knieſtädt die Caution ausgezahlt und die Gläubiger an die⸗ 
ſelben verwieſen werden ſollen. a 
Elbing, den 4. März 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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% Die Fleiſcher Leiſer und Rebecca geb. Tugendreich⸗Bernſtefuſchen Eher 
leute hieſelbſt haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 5. Auguſt 1347 die 
Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, diejenige des Erwerbes aber beibehalten. 
Putzig, den 31. März 1848. — 
Königl. Land, und Stadtgerichts-Commiſſion. 


BVEREFSSEMWMENT anne 
* Die Geſtellung der zum Betriebe der Bagger⸗Maſchine des hieſigen Ha⸗ 
ens erforderlichen fünf Pferde Toll am 18. d. Mts“, Vorm. 10 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
ocale des Unterzeichneten mit Vorbehalt höherer Genehmigung an den Mindeſt— 
ordernden öffentlich verdungen werden. . 
Neufahrwaſſer, den 11. April 1848. 
W Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
Pfeffer. ung. 


— 


77. TER Sa = 
Meine Wohnung iſt jetzt Boots manns gaſſe nahe am Krahnthot, welche 


ich meinen geehrten Kunden und Gönnern ergebenſt anzeige. Auch bemerke ich, 
aß Lampen mit der angeprieſenen neuen Eonſtruktion ſtets nach 


der alten Art wieder umgeändert werden, da es vielfach bei mir vorgekommen, 
ß die alte Einrichtung wieder verlangt worden iſt. 0 
D A. F. Bergemann, Klempnermeiſter. 
5. e e vor d. Laden im H. Langgart. 73. gef, kann abgeh. w. 
Der Liederkranz Wie 85 heute 7 Uhr Abends. 

7 N e dee e und auswärtigen Publikum mache ich 
1 e de l Anzeige, daß ich mich als Kleidermacher für Herten am hie⸗ 


gen Orte etablitt habe, mit dem Bemerken, daß ich mich in allen Haupt⸗ 
ſtädten Deutſchlands für dieſes Geſchäft vorbereitet habe. a 
6 J. Dombrowski, Vorſtädtſchen Graben No. 41. 
Feeds eee 2 
5 Seidenzeug und Band wird gefärbt und gewaſchen Töpfergaſſe 71. 
10. Ich wohne Schüſſeldamm 1121. Bezirks⸗Hebeamme E. Butler, Wittwe. 
IL. Ein Lehrling wird zur Erlernung des Ladengeſchäfts geſucht. Näheres 
Langgaſſe No. 407. 2 0 
12. Ein Glaskaſten wird zu kaufen geſucht. Jopengaſſe 606. 
10 Eine Hakenbude mit etwas Land wird zu kaufen geſ. Altſt. Grab. 412. 


1 Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing aaſhaaß 
g. d. Dampfſchiffe nach Königsberg, v. heute g. tägl. Näb. Fleiſcherg. 65. b. Schubart. 
15. in faſt neuer ſolide gebauter Victorja⸗Wagen ift gegen eine gute feſte 
Droſchke zu vertauſchen, oder auch zu verkaufen. Näheres beim Sattlermeiſter 
Herrn Sonnenburg, am vorſtädtſchen Graben. 5 8 
16. Da ich zu meinen Verwandten reife, fo fage ich unterdeß Verwandten 
und Bekannten ein herzliches Lebewohl. Roſalie v. Machelek 


* 


17. Nachdem ich 16 Jahre in Neher gewefen, bin ich heute hier, ange⸗ 
fangt und erlaube mir einem hochverehrt. Publiko mich hierdurch zu empfehlen. 
2 beabfichtige in meiner Mutterſprache, der polniſchen, und ebenſo franzöſiſchen 
Unterricht gründlich zu ertheilen, und bitte mein Anerbieten gütigſt zu beachten 
Meine Wohnung iſt Breitg. 1209., 2 Tr. h. 8808888 Ski, Prof. de Frangais. 
880 OIIISOLIISOOGOOOOOOR TOMAS 
9 15 Für Rheuma⸗Leidend“ 8 
O Allen an Geſichts⸗, Kopf, Zahn⸗, Rücken⸗ und Lendenſchmerz u. ſ. w, 
Gliederreißen und Harthötigkeit Leidenden empfehle ich aus gewiffenhafter 
Ueberzeugung in Verſuch zu nehmen meine ren 
« 7 * 1 — x 21 18 I Lg) 2 4111 20 21 
„die Groß ' ſchen Rheumatismus⸗Ableiter“, 
von welchen ich für Danzig und Umgegend alleiniges Depot habe bei Hrn. 
C. Müller, Schnüffelmarkt. Preis 3 Stück 5 0. 10 ſgr., verſtärkte à 1 
itl. und 2 rtl. Mopsgide 9 Anden 2 11 
Jeder Ableiter trägt meine Firma⸗Stempel 33. ene! 
| „Eduard Groß in Breslau“ 
ind kann ich nicht umhin folgendes mir vorliegende Schreiben des Herrn Z 
Baron von Bitramı, mit deſſen werthgeft äßter Erlaubniß, als ein gu: & 
tes Zeugniß für die Zweckdienlichkeit meiner Ableiter hinzuſtellen. 
Herrn Kaufmann Eduard Groß. s 
86 19 . 121 Sr den 17. Juli 1847, 
it mir eine erfreuliche Pflicht, wenn ich Sie von der Yortrefflichen 
Wirkung eines Rheumatismus Ableiters, den ich Set Sage ker Ahnen kau. S 
= fen ließ, in Kenntniß ſetze. Mehrere Kr ich nämlich an einem hef⸗ — 
tigen Rheumatismus in der linken Schulket, wodurch mir die empfindlich⸗ S 
ſten Schmerzen verurſacht wurden und nahm nun — nicht mehr wiſſend wie G 
ich das Uebel beſeitigen ſollte — am Morgen mein Zuflucht zu ihren Ab⸗ 
leitern. Ich empfand durch das rauhe Aeußere ein unerhebliches, übrigens g. 
gar nicht unangenehmes Brennen; das Reißen ließ nach und bis zum Abend 
wer der Schmerz gehoben, ſo daß am andern Morgen auch jede Spur von © 
Rhenmatismus verſchwunden war. Ich habe daher allen Grund bei⸗ (O 
Dzuſtimmen, wenn Ihte Ableiter allgemein als ein mit Recht geprieſenes tt 
2. Mittel angeſehen werden. Schicken Sie mit gefälligſt durch Ueberbringer 
einen ſolchen Ableiter zu dem Preiſe von 1 Rihlr., die Sie, wie ich neuer 
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ie a een e een 
3. August Baron, von, Bis tram. 
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19. Die öffentliche Prüfung im Gymnaſium findet Dienſtag, den 
18. April, Morgens von 8 Uhr, Nachmittags von halb 3 Uhr ſtatt. Mütt⸗ 
woch, d. 19. April, Tenſur, Verſetzung, Schluß des Schuljahres. Der neue 
Curſus beginnt Donnerſtag, den 4. Mai. Zur Prüfung und Aufnahme neuer 
Schüler in die Gymnaſialclaſſen, ſowie in die Elementarclaſſe, werde ich von 
Montag, den 1. Mai, ab täglich von 9—12 Uhr in meinem Gefchäftszim- 
mer im Gymnaſium bereit ſein. Engelhardt, 
8 Director des Gymnaſiums. 
20. Der ehrliche Finder einer goldenen Broche, welche auf dem Wege von d. 
Salzſtraße hieſelbſt, bis zum Lootſenhauſe verloren gegangen, erhält bei Abgabe 
derſelben, No. 72. hier, eine angemeſſene Belohnung, Die Broche iſt mit einem 
Aquamarin und Granaten beſetzt und zwei Bokkeln hängen daran. 
Neufahrwaſſer, den 12. April 1848. 10 
4. Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit an, daß ich meine Woh⸗ 
nung von der Brodbänkengaſſe nach der Tobiasgaſſe 1855., das erſte Haus vom 
Fiſchmarkt kommend rechts, verlegt habe: F. W. B. Koch, Schornſteinfegermſtt. 
22. Oſtern 2ten Feiertag nimmt das ſonntägliche Sommervergnügen wie ge⸗ 
wöhnlich ſeinen Anfang, wozu ich Ein reſp. Publ. ganz erg einlade; für recht 
gute Muſik und reelle Bedienung wird geſorgt werden. Pietzkendorf. Meng. 
23. Die regelmäßig Ende März ftartfindende Generalverſammlung der kauf⸗ 
männiſchen Armenkaſſe hat wegen der nicht fertigen Vorlagen verſchoben werden 
müſſen, und wird jedenfalls noch in dieſem Monat erfolgen. Dies zur Beant— 
wortung einiger Anfragen. 
24. Wegen der morgen stattfindenden Prüfung im Gymnasium versam- 
melt sich der Gesangverein heute um 5 Uhr. 


25 Deutſches Hoſpital in London. 

Mit Bezug auf meine Anzeige im Intell.-Blatt vom 21. Februar d. J. 
wiederhole ich die Bitte, die für obige Anſtalt beſtimmten Gaben mir bis ſpä⸗ 
teſtens den 1. Mai d. J gefälligſt zuſenden zu wollen. 

Den 15. April 1848. C. G. Döring, Langenmarkt 495. 5 
26. Die Veränderung m Wohnungen Remiſ. a. d. Fleiſcherg. n. d. Katerg⸗ 
210. erlaube ich mir E. hohen Adel w. auch E. Equipagehabenden Publikum und 
meinen werthgeſchätzten Kunden w. a. d. Fuhrherren ganz ergebenſt anzuzeigen; 
ich bitte m. a. hier mit recht v. Arbeit beehren zu wollen, indem ich billig u. g. 
Arbeit liefern werde, weil ich jetzt eine gut eingerichtete Lackir⸗Remiſe beſitze. 

Danzig, den 15. April 1848. J. J. Gertz, 2 

20 nds a] Maler und Lackirer . — 
J7CCCCCTTCTCTCTCCCCCCTTTCbCbTCbTbbTTCTTTTTTTTTTT 
1 27. Zu der auf Dienſtag, den 18. d. M., präcife 4 Uhr Nachmittags, 28 


& anberaumten Verſamml. des Buͤrgerſchuͤtzen⸗-Corps & 
K auf dem Rathhauſe werden ſämmtliche Mitglieder, auch die zum Beitritte 8 
38 neu angemeldeten Bürger und Schutzverwandten, hierdurch eingeladen. 3% 
ae SE SE NN NN Neri 
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28. Einem geehtten Publikum erlaube ich mit die etgebene Anzeige zu ma⸗ 


1 Ve rum ide ti han in ge en m m voll: 
32. Kleine Hoſennähergaſſe 865. ſind 2 Stuben, 1 meublirte und 1 ohne 
Meubeln, Ausſicht nach der Langenbrücke zu vermiethen. 2 
33. Heil. Geiſtgaſſe No. 969. iſt die Part.⸗Wohn. von 4 Zimm. nebſt "Kir 
che, Keller pp. zu verm 


34. Brodbaänkengaſſe 699. iſt ein meubl. Vorderzimmer z. v. 


Ey Hundegaſſe 239, der Poſt gegenüber, ift eine Stube mit Meub z. verm. 
36. Eine meublirte Stube iſt an einzeine Herren billig zu vermiethen Mott⸗ 
laugaſſe No. 310., Leegenthor. ö a Wee Matsch — „0b 
N Breitgaffe 1214 iſt eine freundliche meublirte Stube mit Kabinet zu v. 


38. Ein recht fteundl. großes Zimmer m. Meub. iſt bill. z. v Poggpf. 197. 
39. Poggenpfuhl 392. ift eine Stube m. Meub. u. Bett. gl zu vm. u. 3. bez. 


40. Langenmarkt 483. find 2 freund! Stuben a, einz. Perſon ſofort z. vm. 
41. Johannis- und peterſiliengaſſen-Ecke, im Fayance⸗Laden, ſind 2 freundli⸗ 
che Stuben mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. a e 
42. Holzmarkt 1339. find, Zimmer m Meub. auch mit Beköſtigung z. verm. 
P » Benno ß. ] ̃ 77 

Sachen zu verkaufen in Danzig 


—— Mobilia oder bewegliche Sachen. a 0 


43. 0 D. Ausverk. v. breiten Hutb. v. 13 ſgr. Din Sia . d Lu 
Goldberg. NB. Dieuſtag, den 18., Mittwoch, den 19., bleibt d. Laven-gefchlofl; 


44. Friſch geräucherten Lachs empfiehlt billigſt E. H. Nötzel aun 
45. Ger. Schinken a Pfd. 5 Sg, verſchiedene Sorten Packtaback a Pfd 23. 
gute rothe Kartoffeln das Maaß 3 Sg. ſind zu h. Ziegengaſſe 771 A 


46. Pferdehaar⸗ u. Seegras⸗Matrazen 
geſottene beſte Roßhaare empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 5 
€. A. Lotzin, Langgaſſe No. 372. 


ſowiß auch 
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„ Gelegenheit außerordentlich billig zu kaufen. 


Eine aus einem aufgelöſten auswärtigen en gros Geſchäft herrührende be⸗ 
deutende Partie Tuche und Buckskin it nach hier befördert und ſoll, um dieſe 
recht bald zu Gelde zu machen, zu auffallend billigen Preiſen ſchnell aus verkauft 
werden. — Das Lager beſteht aus allen Gattungen Tuch und Buckskin und ſol⸗ 
len ſämmtliche Tuche 10 bis 15 fgr. die Elle unter dem Fabrikpreiſe, verkauft 

rden; 2 Ellen breite Buckskin v. ( rl 8 ſgr. die Elle an u. ein bedeutendes Lager 

ommer-Buckskin zu 12, 20 und 225 fgr. Außerdem beſteht das Lager aus 
mehreren andern Artikeln, von denen namentlich angeführt werden, ſchwatz ſeide⸗ 
ne u. bunte Herren= Halstücher von 20 ſgr. bis 1 rtl. 25 ſgr., Weſtenzeuge zu 
10, 15 und 20 fgr., ſeidene Weſten und ſchwerer, ſchwarzer Weſten⸗Atlas 
1, rtl. 10 far., Sammet⸗Weſten 1 rtl. 20 fgr., Halb⸗Sammet 20 bis 25 ſgr., 
ſchwarz ſeldenen, glatten und geſtreiften Taffet 20 und 22 ſgr., Satin de 
Chine 24 fgr., feidene Futter⸗Serge 19 ſgr., ſchwarzen Sammet, Sammet⸗Man⸗ 
cheſter zu 13 und 14 gr., Camlott 8, 9, und 10 far, Hemden⸗ und Köper⸗Fla⸗ 
nelle, carirte wollene Zeuge zu Haus- und Schlafröcken 9 und 10 ſgr., Caſſinets 
(Angola) 12 ſgr., und ſoll eine bedeutende Partie halbleinener und halbwollener 


Semmerhoſenzeuge etwas Über die Haͤlfte des eigentlichen Wer- 
thes zu 5, 6, 8 und 10 fgr. die Elle abgegeben werden. ee, 
Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 


4 „ 
Langenmarkt M 451. eine Treppe hoch, 
21502 nag: 8 neben der Königl. Bank. A: + 
45. Die feit längerer Zeit erwartete Sendung von reiner Creas-Feinwand u. 
leinenen Schnupftüchern aus der Kreisweberei, zur Unterſtützung armer Weber, 
iſt ſo eben eingetroffen, worauf ich ergebenſt aufmerkſam mache. f 
% er | E. A. Kleefeld, Langenmarkt. 
enn Für Herren. Wan 
Von einer der beſten Fabriken erhielten wir eine bedeutende Sendung der 
neueſteu und geſchmackvollſten Halstucher, Shawls, Shlipſe, Cradat⸗ 
ten in Commifſion,, und ſollen dieſelben bedeutend unter dem Ko ſten⸗ 
preiſe verkauft werden. | Gebrüder Wulckow, Langgaſſe No 407. 
50 Wachs-Lichte, Stearin-Lichte aus der Fabrik der Herren A. Epstein 
und Levy in Warschau ä 10 Sgr. pro, Pfund, bei Partieen ä 9%; Sgr., Apol- 
le-Kerzen, weissen und gelben Wachsstock empf. X. Schepke, Jopeng. 596 
51. —Friſch geräucherter Lachs iſt zu haben, pro k 5 Sgr. Breitgaſſe koa. 
und Große Krämergaſſe No. 643. Adolph Kornmann & Co. 
52. Ein polirtes Eck⸗Glasſpind und ein meſſingener Waſchkeſſel iſt billig 
zu verkaufen Scheibenrittergaffe No 1260. f n Aue 
BB) Feine Patent⸗Zahuſtochet 130 1er, 1006-6 gr Eh Brodbg. 697, 
54. Neuſchottland No. 16, iſt Puchstaugz Federnelken u. Piaſſeln bill. z. he 


n 3 


= MEZ 
5. Aeußerſt billige Teller empf. Wübelm Sanio, Holzm. 


56. Ein Patent⸗Zündnadel⸗Gewehr iſt billig zu verkauf. Paradiesgaſſe 1045; 
57. Pol. u. geſtr. Kleiderſp.,Himmelbettg. u. Kinderb. u. m. a. M. Brodbg. 691. z. v. 
— — e 81 5 


Sachen zu verkaufen aufferhbalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 
58 Nothwendiger Verkauf. ae 
Das in Sagorß im Neuftadter Kreiſe belegene Eiſenhammergrundſtück 
des Stahl: und Eiſenfabrikanten Heinrich Düſterwals, beſtehend in dem zu erb- 
pachtlichen Rechten beſeſſenen Grundſtück zu Sagorß und 2 Morgen 138 []Ru 
then eigenthümlichen Landes, abgeſchätzt auf 11,237 rtl. 15 far, zufolge den 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 17. October 1848, Vormittags 10 Uhr, a Der 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ci 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. a 2 
Neuſtadt, den 25. Februar 1848. e > i 
. önigl. Land» und Stadtgericht. 
392 . Ei Rothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht zu Elbing. ; 
Das den Erben der Peter und Chriſtine geborne Lenz-Liestfe'fhen Eheleut 
828 he Eigengärtner⸗Grundſtück im Dorfe Damerau sub Litt, B. XI VI. 
No. 13, aus Haus und Garten beſtehend und abgeſchätzt auf 302 rtl. 18 fgr. 
3 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll am e 
26. Juni c, Vormittags 10 Uhr, a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. ine en 
Edietal⸗ Citation. f 
60. Durch die Verfügung vom 11. d. M. iſt über das ſämmtlſche Vermögen 
des Kaufmanns Auguſt Patſchke hierſelbſt der Concurs eröffnet und der offene 
Arreſt verhängt worden. Es wird daher Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, 
demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches viel⸗ 
mehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche De⸗ 
poſitorium abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gergeinſchuldner etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet werden: ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder 
und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch außerdem alles ſeines 
daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 
Elbing, den 12. April 1848. 
Königliches Lande und Stadt⸗Gericht. 


— 
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Be k a m nt me o a ung enn. RT, 
61. Uum für die am 1. Mai d. J. zu vollziehenden Urwahlen, ſowohl für die 
zur Vereinbarung der Preußiſchen Staatsverfaſſung zu berufende Verſammlung 
als für die Wahl der Preußiſchen Abgeordneten zur Deutſchen Nationalverſamm⸗ 
lung, möglichſt richtige Wählerliſten zu erhalten, beginnt am Montag, den ITten 
d. M. von Haus zu Haus und zwar nach der von der Communalbehörde vorge» 
nommenen Eintheilung der hieſigen Stadt in die gefeßlich vorgeſchriebenen Wahl⸗ 
bezirke, eine namentliche Aufnahme aller ſtimmberechtigten Urwähler, deren noth⸗ 
wendige Eigenſchaften in dem Wahlgeſetz vom 8, und in der Berordnung vom 
11, d. M. enthalten ſind. Da das Geſchäft die höchſte Eile erfordert, ſo wird 
den bei der Aufnahme intereſſirenden hieſigen Einwohnern eindringlich empfohlen 
den ſich bei ihnen einfindenden Beamten die nothwendige Auskunft fo ſchnell als 
möglich und der Wahrheit gemäß zu ertheilen. N 
Danzig, den 15. April 1848. f 
2 Der Polizei-Präſident. . 
ae v. Clauſewitz. 
62. Da die Wahl der Führer der Bürgerwehr erſt nach den Dfterfeiertagen 
ſtatt finden wird, ſo erſuchen wir alle Bürger und Schutzverwandten, die zur 
Kommunalſteuer herangezogen ſind, die ſich noch nicht zum Beitritt der Bürger 
wache eingezeichnet haben, dies ſchleunigſt bei den Herren Bezirksvorſtehern, bei 
denen bis Sonnabend, d. 22. d. Mts., Mittags 1 Uhr, die Bogen zur Einzeich⸗ 
nung noch bereit liegen werden, zu bewirken. a Kae 
Die Herren Bezirksvorſteher erfuchen wir, die Einzeichnungs⸗Bogen Sonn⸗ 
abend, den 22. d. Mts., Nachmittags, uns einzureichen. 
Danzig, den 15. April 1848. 
Die Deputation zur Errichtung der Bürgerwehr. 


gt Am z e 9 e. Er 
63. Das proviſoriſche Comité des conſtitutionellen Vereins wird hierdurch er: 
gebenſt erſucht, künftig mindeſtens einen Tag vor jeder Verſammlung in öffent- 
lichen Blättern die Tagesordnung bekannt zu machen, damit die Mitglieder ſich 
für dieſelbe vorzubereiten im Stande ſind. Mehrere Mitglieder. 


64. Sanft entſchlief heute Nachmittag 24 Uhr nach kurzem Krankenlager an 


der Halsſchwindſucht 
5 Fräulein Caroline Schneider, 
im 33ſten Lebensjahre. Dies tief betrübt meldend, danken allen denen, die der 
Hingeſchiedenen bei ihrem Krankſein ſo liebevolle Theilnahme bewieſen N 
Den 15. April 1848. mehrere näher Befreundete der Entſchlafenen. 
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